
Hebammenkreißsaal
 

im EV

Evangelisches Krankenhaus Oldenburg

Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe
Steinweg 13-17
26122 Oldenburg

Telefon: (0441) 236-7766

Für die Terminvereinbarung melden Sie sich bitte 
frühzeitig in unserer telefonischen Hebammen-
sprechstunde an. Sie findet montags bis freitags 
von 12:30 bis 14:00 Uhr statt. 

Weitere Informationen erhalten Sie außerdem 
bei den Kreißsaal-Infoabenden, die an jedem 
ersten und dritten Montag im Monat (außer an 
Feiertagen) um 19:00 Uhr stattfinden, sowie on-
line im Bereich Geburtshilfe auf der Website des 
Evangelischen Krankenhauses.

Web:
www.evangelischeskrankenhaus.de

Kontakt



Voraussetzungen für eine Geburt 
im Hebammenkreißsaal

Eine Geburt im Hebammenkreißsaal ist möglich, 
wenn folgende Voraussetzungen erfüllt sind:

•	 komplikationsfreier Schwangerschafts-
       verlauf
•	 Einlingsschwangerschaft
•	 kein Diabetes
•	 Schädellage des Kindes
•	 Wunsch nach einer Geburt ohne 
       Schmerzmittel

Beratung und Anmeldung

Im Rahmen der Anmeldung finden zwei ver-
pflichtende Beratungsgespräche statt:

Erstes Gespräch (26.–30. SSW):

•	 Information über den Hebammenkreißsaal
•	 Besprechung der Möglichkeiten und 
        Grenzen
•	 gemeinsame Einschätzung der Eignung

Zweites Gespräch (34.–36. SSW):

•	 erneute Überprüfung der Voraussetzungen
•	 Klärung offener Fragen zur Geburt

Wir freuen uns darauf, Sie auf Ihrem Weg zu  
begleiten.

Ihr Hebammen-Team aus dem EV

Geborgen gebären –
im Hebammenkreißsaal

Liebe werdende Mutter,

in unserem Kreißsaal stehen Sie und Ihre indi-
viduellen Wünsche im Mittelpunkt. Diese Phi-
losophie erweitern wir um das Konzept des  
Hebammenkreißsaals.

Im Hebammenkreißsaal haben Frauen mit einer 
unauffälligen und risikoarmen Schwangerschaft 
die Möglichkeit, natürlich und interventions-
arm zu gebären. Die Geburt wird dabei ohne 
ärztliche Begleitung durchgeführt.

Während der Geburt werden Sie im Rahmen 
einer 1:1-Betreuung von einer Hebamme be-
gleitet, die Ihnen Sicherheit, Unterstützung und 
Ruhe gibt. Auf den Einsatz stärkerer Schmerz-
mittel wie PDA oder Opiate wird bewusst ver-
zichtet. Stattdessen stehen Ihnen alternative 
Methoden zur Schmerzlinderung zur Verfü-
gung.

Sollten sich im Geburtsverlauf medizinische Auf-
fälligkeiten zeigen oder wünschen Sie sich ärzt-
liche Unterstützung, ist diese jederzeit verfügbar 
und kann nahtlos hinzugezogen werden. Ihre 
Sicherheit und die Ihres Kindes stehen dabei im-
mer an erster Stelle.


